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Hbonnementspreis pro Monat nur Mark 1. - frei ins
Raus, netiheifellungen werden in der Gefdiäftsitelle
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Poftidieck-Soiüo: 21 777 krankkurta. UI.

ßmflidies Organ der Stadt
« Cronberg am Caunus. KH
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Erldieinungstage: Dienstag, Donnerstag. Samstag abends. 2
3nierate  koften die 5fpalttge Petitzelle oder deren v
Rrum 30 pksimij:«. Reklamen die Zeile 75 Pfennig £
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Redaktion , Druck und Verlag von Adam flndräe.
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At  140 Dienstag , den & Dezember abends 31. Jahrgang 1919
imim

Lokales.
* Am Samstag fand eine Stadtverordneten-

Berfammlung statt , die unter Vorfitz des Herrn
.Hauptlehrer Wirbelauer von allen Mitgliedern be¬
sucht war . Vom Magistrat waren die Herren
Bürgermeister Müller -Mittler und Schöffe Kunz
zugegen , sowie die Herren Küchler und Schulte,
die auch Stadtverordnete sind . Der erste Punkt
der Tagesordnung betraf die Wahl des Magistrats,
die durch Stimmzettel im Wege der Verhältniswahl
vorfichging und da eine Einigung der Parteien
vorausgegangen war , glatt verlief . Im ersten Wahl-
gang wurde Herr Hch. Küchler zum Beigeordneten
gewählt . Dann wurden zu Magistratsschöffen die
Herren Hans Hofmann , v. Alten , Carl Stein und
Fritz Schulte gewählt . Die Gewählten nahmen die
Wahl an und versprachen sämtlich im Interesse
der Stadt ihre Schuldigkeit zu tun . Herr Hosmann
erklärte , daß er stets gegen deir Magistrat gekämpft
habe , aber nicht gegen die Personen , sondern gegen
dar System , er versprach auch treue Mitarbeit . —
Bei Punkt 2 der Tagesordnung wurden die Er¬
gebnisse der monatlichen Kassenrevisionen zur Kennt¬
nis gebracht , weil es das Gesetz so verlangt , im
übrigen aber belanglos ist. — Bei Punkt 3 wird
die Vergütung der Bullenhaltung , auf das durch
die hohen Futtermittelpreise begründete Gesuch , von
2000 Mark auf 2500 Mark erhöht . — Zu Punkt 4
wird den Pächtern der Waldjagd das Pachtgeld
um 1400 M . gekürzt , weil sie während der Be¬
satzung nicht in der Lage waren , die Jagd auszu¬
üben . — Punkt 5 galt der Bildung eines Beamten-
Ausschusses . Stadt -V . Kiebler begründete die Vor¬
lage , die aber einen Beschluß nicht erzielte , weil
die Hilfsbeamten mit herangezogen werden sollen
und man im allgemeinen der Ansicht rvar , daß das
Betriebsräte -Gesetz auch hierüber bestimmen wird.
— Punkt 6 betras Gehalts - und Personalangelegen¬
heiten , denen noch einige Interpellationen folgten.

* Aus verschiedene Wünsche aus dem Kreise des
Pybkikums wird der alte Friedhof künftighin an
allen Sonn - und Feiertagen geöffnet sein . Es
wird jedoch ausdrücklich bemerkt , daß als Besucher
nur Erwachsene zugelaffen werden , dagegen nicht
Kinder unter 12 Jahren . Diese Bestimmung recht¬
fertigt sich durch das Gebot der Pietät und des
Schutzes der dortigen Kunstdenkmäler . Die Eltern
stnd für den unbefugten Besuch ihrer Kinder ver¬
antwortlich . Es ist zu hoffen , daß keine Störungen
und Beschädigungen eintreten werden , andernfalls
wieder di « Schließung des Friedhofes erwogen
«erden müßte.

* Die Gedächtnisfeier für die im Kriege ge¬
fallenen und verstorbenen Cronberger führte am
Sonntag nachmittag die gesamte Einwohnerschaft
nach dem Friedhofe , w « sich alsbald eine würdevolle
und erbebende Feier entwickelte . Die Cronberger
Mustk intonierte einen Choral und die Sänger und
Sängerinnen schmückten das Programm durch ihre

Lieder , während die Herren Pfarrer Schaller und
Aßmann , sowie Herr Bürgermeister Müller -Mittler
stimmungsvolle , der Würde der Feier entsprechende
Reden hielten . Mit kurzen Widmungen legten
dann die hies . Vereine Kränze nieder , wobei ' der
Vorsitzende der hies. Ortsgruppe der Kriegsteil¬
teilnehmer , Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen . Herr Gg . Eichenauer , den Anfang machte.

* Es bestehen noch Unklarheiten darüber , ob
ein Zwang vorliegt , bei der Zeichnung der Spar-
Prämien -Anleihe Kriegsanleihe in Zahlung zu geben.
Dieser Zwang besteht ; jedoch nur zum Vorteile des
Publikums . Wer keine Kriegsanleihe besitzt, kann
sie durch jede Zeichnungsftelle zu jeweilignn Kurse
der augenblicklich ungefähr 79 ist, kaufen . Durch
diese Einrichtung zahlt der Zeichner für 1000 M.
Spar -Prämien -Anleihe ungefähr 900 M ., er hat
daher gegenüber einer vollen Barzahlung 100 Mk.
gespart . Größere Kriegsanleihestücke werden von
der Reichsbank gegen kleinere Stücke unentgeltlich
umgetauscht.

* Ermäßigung des Wagenstandgeldes . Die
Eisenbahndirektion Frankfurt teilt mit : Anstelle des
bisherigen Wagenstandgeldes von 50 , 76 und 100
Mark treten vom 1. Dezember 1919 an folgende
Sätze in Kraft : für die ersten 24 Stunden 10 M,
für die zweiten 24 Stunden 50 M . für jede weitere
24 Stunden 100 M.

Am Donnerstag,
den 4 ds . Mts ., findet von vormittags 8 Uhr ab im
Lebensmittelbüro , Bürgermeisteramt , Zimmer S, die

Ausgabe der neuen Fleischkarten
statt . Die Ausgabe erfolgt in bekannter Ordnung.

Bohnen und Teigwaren
werden am Donnerstag , den 4 . d. M gegen Vor¬
zeigung der Lebeusmittelausweirkarte bei Herrn
Ludwig Anthes ausgegeben . Auf den Kopf ent¬
fallen : 125 Gramm Bohnen zu 55 Pfg .,

125 Gramm Teigwaren zu 20 Pfg.

Dekanntmacbung
Zur Feststellung der Ersatzmänner an Stelle

der ausgeschiedenen nnd in den Magistrat gewählten
Stadtverordneten ist eine Sitzung des Wahlaus¬
schusses auf Mittwoch , den 3 . d. M ., nachmittags
7 .30 Uhr französische Zeit , in das Sitzungszimnier
des Bürgermeisteramtes anberaumt worden . Jeder
Wahlberechtigte hat Zutritt.

Lronberg , 1. Dezember 1919.
Der Wahlvorstand : Müller -Mittler.

Am Mittwoch
den 3 . Dezember 1919 , vorm , von 8 Uhr ab wird

bei Herrn Karl Wiederspahn , Eichenftraße

* Margarine .
gegen Abgabe des Abschnitts F  des neuen gelben
Fettblocks in folgender Ordnung ausgegeben,
von 8 - 9 Uhr an die Inhaber der Bezugscheine

Nr . 1- 400
von 9 — 10 Uhr Nr . 401 - 800
von 10— 11 Uhr Nr . 801 - 1200
von 11 — 12 Uhr Nr . 1201 — 1600
von 2 — 3 Uhr Nr . 1601 — 2000
von 3 — 4 Uhr Nr . 2001 — 2400
von 4 - 6 Uhr Nr . 2401 — 2800
von 8 —6 Uhr Nr . 2801 - Schluß
Stuf einen Abschnitt entfallen 100 Gramm zu

Mk . 1-05 . Nicht abgeholte Margarine verfällt.

steht noch in sänitlichen Metzgereien zum freihändige«
Verkauf . Preis per Pfund M . 1150 . *

Malzsuppen -Extrakt u . sterilisierte
Buttermilch

wird an werdende und stillende Mütter in der
Apotheke ausgegeben . Auf die Person entfällt:
1 Paket (500 Gr ) Malzsuppen -Ertrakt zu M . 2 .80.
1 Flasche Buttermilch zu M . 0 .95.

Die leeren Flaschen werden pro Stück mit
50 Pfg . zurückoergütet . Der Bezugsschein hierfür
ist am Mittwoch auf dem Lebensmittelbüro abzu-
holen.

Cronberg , den 2 . Dezember 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Im Wege der freiwilligen öffentlichen Ver¬
steigerung werden nachstehende Grundstücke am

Mittwoch , den 3 . Dezember
nachmittags 5 Uhr franz . Zeit

vor dem Unterzeichneten Ortsgericht im Sitzungs-
zimmer des Bürgermeisteramts hierselbft versteigert
werden . Die Versteigerungsbedingungen und die
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen können
beim Ortsgericht eingesehen werden.

Gru ndbuch von Cronberg,
Band 12 , Blatt Nr . 156.

Eigentümer : Eigentumserben des Schuh¬
machers Andreas Möller nach naffauischem Leib«
zuchtrecht und deffen Ehefrau Maria geb. Dörzen«
bach zu Cronberg , als Miteigentümer kraft Er¬
rungenschaftsgemeinschaft :

Lsd . Nr . 1, Kartenblart 20 , Parz . Nr . 380,
Talstraße 7,  a Wohnhaus mit Hofraum , 0,87 w
groß und

Lsd . Nr . 2 , Kartenblatt 18, Parz . Nr . 178,
Im Talerfeld , Garten , 5,38 ar groß.

Lronberg , 27 . November 1919.
Da » Ortsgerickt

Müller -Mittler , Ortrgerichtsvorstcher.

MM
Letzter Zeichnungstag : 3. Dezember 1 Uhr mittags

_ _ _ _ __ _ _ _
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Einkilnn^
Die Mitglieder der Stadtverordneten- Versamm¬

lung werden hiermit zu einer Sitzung der Stadtver¬
ordneten auf

Samstag, den 6. Dezember 1919,
abends 7 Uhr (franz . Zeit), in den Sitzungssaal
des Bürgermeisteramtes eingeladen.

Tagesordnung:
1. Einführung der neugewählten Magistratsschöffen.
2. Einführung der Ersatzmänner fürZ die nach der

Magistratswaht infolge Niederlegung ihrer Aemter
ausgeschiedenen Stadtverordneten.

3. Wahl der Kommissionen und Ausschüsse.
4. Ergebnis der Kassenrevision am 29. Nov. 1919.
5. Maßnahmen gegen die Wohnungsnot.
6. GemeindeAuschuß an einen Armenarzt.
7. Gehaltsfeftsetzung für einen Lehrer.
8. Anschaffung von Schußwaffen für diePolizeibeamten.

Die Mitglieder des Magistrats werden zu dieser Sitzung
ergebenst eingeladen.

Erenberg, den 1. Dezember 1916.
litt SiäöfDProrönpMorltfDPt:

gez. Wirvet 'arrer.

6rohe Sendung Ä
aus Rind und Schweine, zu verschiedenen Preisen
eingetroffen. Bauernhandkäse, Bücklinge. Speisemar¬
garine, Psd. 12.—. Siedewürstchen, Pfd. 9.— Tafel¬
butter, Trockenmilch und Reismehl. Limburger Käse,

per Pfund 8 Mark.
Ernst Adttßi

Lronberg i. T. Dopperstr. 10.

Srjtzusr-llatunalctiinsn
sticken, stopfen, näken vor uncl rückwärts.
S «/4 IMDLllionerx im Gebrauch,
«leitbekanntes, erstklassiges  Fabrikat.

Vertreter:  Karl Weidmann, ü” 1™ >°
Reparaturen allei * Systeme.

^ -Mllltt-MtzllW
1 ofort zu mieten ' gesucht.

Näh. Geschäftsstelle.
Leiters Vams

sucht für Mitte Dezember
in Villa 3—4 - Zimmer-
W 0 h n u n g. Gefl. Off.
an die Geschäftsstelled. Bl.
erbeten._
Ein gut erhaltener, gebrauchter

Puppenwagen
zu kaufen geflickt.

Zu ersr. in der Geschäftsstelle.
Verloren

bei der Gedächtnisfeier  am
Sonntag Portemonnaie.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle.

«kr mit Reite,
von Höllgasse bis

Bahnhof. Wiederbringer erhält
Belohnung Höllgasse 7.

Jg . Ehepaar sucht

1- 2 MUMMS,
Näher. Flesch/. Tal

Ein noch gut erhaltener
Aeberzleber

zu kaufen gesucht.
Wer ? sagt die Geschästsst.

1SSSPS mm mm
zur Hilfe im Haushalt tag-üb.
gesucht. Näh. Geschäftsstelle.
STlter Paar Damenschude, Nr.
y  38 , 40 und 41, neu. 1 P.
Kinderschuhe 35, neu, 1 Damen¬
mantel, getr-, 1 Kostüm, Ehev.
getr., 3 Kindermützen 61, neu,
1 P . weiß, neue Halbschuhe,
(Rahmenarbeit), 38-39.

Ernst Wehrheim,
Grabenstr.7.

Croisfeerg '—Schöiiberg.
Einladung.

am Samstag, den 13. Dezember 1919
abends 7 Uhr westeuropäische Zeit, im Gasthaus

Zum Grünen Wald.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorstandes u. Prüfungsbericht
2. Bericht des Revisors über die gesetzliche Revision'
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung von Vor^

stand und Aufsichtsrat.
4. Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬

gewinns,
5. Neuwahl von 3 Aufsichtsratmitglieder,
6. Neuwahl von einem VorstandsmitgliedsMMmmmwmmi:

Carl Stiebet.
Die Bilanz liegt vom 8. d. Ms. ab bei Herrn Uhr¬

macher Heinrich Lohmann zur Einsicht offen.

Herzlichen Dank!
Anläßlich unterer Silberhochzeit find wir in solchem

Maße durch Glückwünfche erfreut worden, daß es uns zu
unterem Bedauern nicht möglich ift, unteren ko tief empfun¬
denen Dank jedem Einzelnen abzuftatten.

Wir muffen uns befcheiden, hierdurch allen aufs herz-
lö-hfte zu danken , die unterer fo freundlich gedachten.

balkenstein , 28. November 1919.

W. Halfelbach , Bürgermeister
und Frau Katharina , geb. Henrich

(MM \m  APtiPtPS HiiPinmaoiDPn,
das gut kochen kann. Näheres Geschäftsstelle

gur freut ftijeü prämieaatttetfyp !
Ebert , Reidispräfident

Über den Parteiprogrammen fleht für
jeden Deutfdien die Pflicht, mitzuar¬
beiten am Wiederaufbau des Reiches.
Zuerft muffen unfereFinanzen gekräf*
tigt werden, - denn nur durch he kann
das Reich wieder aufblühen . Ein
Mittel zur Kräftigung der Finanzen
iß die Spar - Prämienanleihe . Werde
aekhnet, tut feine Pflicht und arbeitet
mit am Wiederaufbau.

Lau«-, Reichskanzler
Der Zins, vom Reiche aufgespart,
Wird Dir und Deinen Kindern nützen!

Schiffer , Vizekanzler u. Reichsminister der Justiz

Geordnete Finanzen sind eine unent¬
behrliche Grundlage für Recht und
Gesetz. Wer das Reich finanziell stärk t,
indem er ihm Geld leiht , stärkt Recht
und (jiesetz. I

Erzberger, Reichsminister der Finanzen

Die erste Lriedensanleihe ist ein
kühneres IVagnis als alle Kriegs¬
anleihen. Trotzdem  wird das
Deutsche Volk die Lriedensanleihe
zeichnen. Q

Dr. Bell, Retd \sverkehr*minlsier

Geldstücke
sind die besten Eisenbahnröder!

h Ml
Dr . David, Reichsministero.p . ,

Wer ausländische Luxuswaren kauft,
drückt unsere Valuta noch tiefer hinab
und verteuert die Einfuhr notwendiger
Rohstoffe und Nahrungsmittel noch
mehr. Wer dagegen entbehrlid)es Geld
in Spar-Prämienanleihe anlegt, hebt
unsere Valuta und fördert den Ge-
nesungsprozes; der deutschen Volks¬
wirtschaft. Wer sein Land liebt, handle
danach!

Dr. Geßler, ReiJismimsierfür Wiederaufbau

Tragt goldene Balken herbei
zum Wiederaufbau!

Gebt dem Reiche Geld!

©iesberts , Reichspostminiater
Wer spart in der Zeit,
der hat in der Not!

Koch, Neichsmimsterör« Innern
Wirtschaft ohne Gelü
ist Pflug ohne pferü.

OlM
Dr. Mayer , Reichsschatzminiäter

Was das Blut für den Körper,
ist das Geld für den Staat.

Müller, Reichsminister des Auswärtigen

Wer die Friedensanleihe zeichnet, hilft
einen wirklichen, dauernden Frieden
sichern.

Nosk«, Relchswehrmmister

Wer dem Reiche kein Geld gönnt, schlagt
dem Soldaten die Waffe aus der Hand!

Schlicke, Reichsarbeitsminister
Geld schafft Arbeit,
Arbeit schafft Brot.
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